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Corazza baut Führung aus, Flo Niegel und Mark Wallenw ein ausgefallen 

Vier Prüfungen vor dem Ziel der ADAC Wikinger Rallye liegt Peter Corazza 
weiterhin in Front. Im Mitsubishi Lancer hat er einen Vorsprung von 22,8 
Sekunden vor Sandro Wallenwein im Subaru Impreza. Mit gut einer Minute 
Rückstand liegt Wallenweins dänischer Markenkollege Max Christensen auf 
Rang drei. Zwei Youngster mussten in WP 9 aufgeben: Ein Motorschaden 
seinem Renault Clio kostete Mark Wallenwein den fünften Platz. Florian Niegel 
war nach dem Antriebschaden auf WP 2 bereits wieder auf Gesamtrang neun, 
als sein Getriebe die weitere Mitarbeit verweigerte. Christian Riedemann verlor 
nach einem Ausrutscher die Führung in Division 3 an Felix Herbold (beide 
Citroen C2R2). Hugo Arellano kämpft mit Motorproblemen am Suzuki Swift und 
verlor die Divisionsführung in der kleinsten DRM-Division an Manuel Kößler.  
 
 
Stimmen nach WP 10 
 
2 - Sandro Wallenwein / Pauli Zeitlhofer (Subaru Im preza N14) 
„Wir sind absolut am Limit. Wenn wir noch eine Chance haben wollen, dann 
müsste der Peter Corazza nachher im Rundkurs eine Runde mehr fahren.“ 
 
3 - Peter Corazza / Ronald Bauer (Mitsubishi Lancer E vo 7) 
„Noch schneller fahren geht nicht. Die Nachmittagsprüfungen sind extrem 
anspruchsvoll.“ 
 
18 - Tim Stebani / Frank Christian (Opel Corsa OPC 1600) 
„Wir sind zwar noch nicht da wo wir hin wollen, aber kommen dem Ziel schon 
ein ganzes Stück näher.“ 
 
6 - Daniel Rexhausen / Stefan Clemens (Mitsubishi L ancer EVO 9) 
„Die Nachmittagsprüfungen sind ja noch genialer, mit noch mehr Kurven und 
Kuppen.“ 
 
27 - Christian Riedemann/Oliver Bobrink (Citroen C2 R2max) 
„Wir waren auf WP 9 einfach zu schnell unterwegs, sind dann links in einen 
Baum geprallt und anschließend rechts in einen Graben gerutscht. Deshalb ist 
die Fahrerseite eingedrückt.“ 
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25 - Lars Mysliwietz / Oliver Schumacher (Citroen C2  R2 Max) 
„Oliver kämpft hier mit Magenproblemen. Jetzt geht es nur noch drum 
durchzufahren.“  
 
30 - Hugo Allerano / Kendra Stockmar (Suzuki Swift S port) 
„Mit der Motorleistung stimmt etwas nicht. Heute Morgen sind wir locker 
vorneweg gefahren. Und jetzt läuft es nicht so gut.“  
 
31 - Manuel Kößler / Heidrun Haner (Suzuki Swift Spo rt) 
„Normalerweise sind ja 20-Kilometer-Prüfungen kein Problem, aber bei den 
vielen Kuppen und Kurven sind hier 14 km schon sehr anstrengend.“ 
 
9 - Heinz-Walter Schewe / Uwe Niermann (Porsche 996 GT3)  
„Wir durften die Prüfungen beim Training laut Reglement nur zweimal 
abgefahren und der Aufschrieb stimmt dennoch perfekt. In der WP 1 waren wir 
in einem Stoppelfeld. Das hatte etwas länger gedauert, weil ich das Auto nicht 
beschädigen wollte und nach einem passenden Ausweg gesucht habe.“ 
 
38 - Christian Jensen / Soren Tonborg (Peugeot 207 Super 2000) 
„In der WP 10 waren wir ein bisschen neben der Strecke, und haben Zeit 
verloren.“ 
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